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1. Einführung 

1.1 Vorwort 

Sehr geehrte Benutzerin, sehr geehrter Benutzer, 

dieses Handbuch wird benötigt, um die hier aufgeführte, unterbrechungsfreie 

Stromversorgung zu betreiben.  

Es soll Sie bei Ihrer verantwortungsvollen Arbeit unterstützen und grundlegende 

Informationen über die unterbrechungsfreie Stromversorgung vermitteln, näm-

lich über das Funktionsprinzip, die Anwendung und darüber hinaus, den Um-

gang mit Betriebsstörungen. Weiterhin enthält dieses Handbuch Hinweise zum 

Transport und zur Lagerung sowie zur Handhabung und Installation der unter-

brechungsfreien Stromversorgung. 

Die Planungsrichtlinien in diesem Handbuch beziehen sich lediglich auf die be-

sonderen Anforderungen und Eigenschaften der unterbrechungsfreien Strom-

versorgung. Bei der Installation sind unbedingt die nationalen bzw. lokalen Vor-

schriften und Richtlinien zur Elektroinstallationen zu befolgen. Gleiches gilt für 

das Betreiben des Gerätes. 

Der Inhalt dieses Handbuchs kann sich aufgrund fortschreitender Technologie 

ändern. Wir haben uns bemüht, den Inhalt korrekt und übersichtlich zu gestal-

ten. Sollten uns dennoch Fehler unterlaufen sein, sind wir für Hinweise dankbar. 

Für Fehler in diesem Handbuch und daraus resultierende Folgen übernehmen 

wir keine Haftung.  

Die unterbrechungsfreie Stromversorgung ist dazu vorgesehen, empfindliche, 

elektrische Anlagen und Geräte vor Netz-Störungen zu schützen, die durch 

schlechte Stromqualität oder auch Netzausfällen entstehen können. 

Bitte lesen Sie dieses Handbuch aufmerksam durch und beachten Sie beson-

ders die Sicherheitshinweise! 

Bei Fragen bezüglich des Gerätes stehen Ihnen der technische Betreuer Ihrer 

Firma oder unsere Mitarbeiter gerne zur Verfügung. 

     Ihre 

     EFFEKTA Regeltechnik GmbH 

 

1.2 Gültigkeit 

Die Beschreibungen in diesem Handbuch beziehen sich ausschließlich auf die 

in den technischen Daten definierte unterbrechungsfreie Stromversorgung 

(USV) als Ganzes bzw. auf Module, Baugruppen und Einzelteile, die von uns, 

der EFFEKTA Regeltechnik GmbH, entwickelt und gebaut wurden (Kapitel  
13. Technische Daten). 
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Lesen Sie diese Dokumentation aufmerksam durch und machen Sie sich mit 

dem Produkt vertraut, bevor Sie es einsetzen. 

 

1.3 Aufbewahrung der Unterlage 

Das Handbuch des Gerätes, muss stets in der Nähe desselben aufbewahrt 

werden, um es bei Bedarf schnell greifbar zu haben.  

Geben Sie dieses Handbuch an spätere Nutzer des Produkts weiter.  

 

1.4 Abkürzungen, Benennung und Kennzeichnungen 

Die Abkürzung USV steht in diesem Handbuch für: unterbrechungsfreie Strom-

versorgung. 

Als Energiespeicher dieser USV-Einrichtung werden üblicher Weise Akkumula-

toren verwendet. Diese werden umgangssprachlich auch als Akkus oder Batte-

rien bezeichnet. Eine Akkubank ist somit der Begriff für die Zusammenfassung 

mehrerer Akkumulatoren zu einer Gruppe, die den Energiespeicher bilden. 

Gefahren, Warnungen und Hinweise werden explizit durch die entsprechende 

Symbolik (Piktogramme) gekennzeichnet und müssen unbedingt beachtet wer-

den. Sehen Sie hierzu die nachfolgend aufgeführte Liste und Erläuterungen: 

 

Kennzeichnung von Gefahren / Warnungen / Hinweise: 

 

 

!Gefahr!: bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemie-

den wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge! 

 

 

 

 

!Warnung!: bezeichnet eine möglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht 

gemieden wird, können Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein! 

 

 

 

 

!Vorsicht!: bezeichnet eine möglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht 

gemieden wird, können leichte oder geringfügige Verletzungen die Folge sein!  
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Hinweis: bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation. Wenn sie nicht 

gemieden wird, kann die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung beschädigt wer-

den. 

 

 

Dieses Symbol weist auf Textpassagen hin, die Hinweise / Kommentare oder 

umfassende Tipps enthalten. 

 

 

 

Warnzeichen zur Kennzeichnung von Gefahrstellen: 

 

Allgemeine Warnung vor Gefahrstellen! 

 

 

Symbol spezifischer Warnhinweise: 

 

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung! 

 

 

Warnung im Umgang mit Akkumulatoren/Batterien! 

 

 

Gebots-Kennzeichnung: 

 

Beachten Sie die angegebene(n) Dokumentation(en) bzw. die Hinweise! 

 

 

Vor weiteren Arbeiten, Wartungen oder Reparatur freischalten! 
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Umwelt-Kennzeichnungen: 

 

 

 

 
 
Kennzeichnet Hinweise zum Recycling. 
 
 

  
 
Kennzeichnet Baugruppen, die der Elektronikschrottverordnung unterliegen. 
 
 
 

  
 
Kennzeichnet Baugruppen oder Teilen, die entsorgt werden müssen. Werfen 
Sie diese nicht in den Hausmüll. 
 
 

 

Text- Symbole: 

 

● Dieser Punkt kennzeichnet die Beschreibungen von Tätigkeiten, die Sie aus-
führen sollen. 
 

✓ Voraussetzung, die erfüllt sein muss, um den Vorgang fortzusetzen. Z.B.: 

✓Der Gleichstrom-Trennschalter steht auf „AUS“. 

 

– Dieser Strich kennzeichnet Aufzählungen. 
 

 Dieser Pfeil kennzeichnet Querverweise.  
 

(3) Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Positionen in Abbildungen. 
 

*  **  *** Anmerkung werden im Text mit * gekennzeichnet und entsprechend erklärt. 

 

 

1.5 Informationspflicht 

Dieses Handbuch muss von allen Personen und Fachkräften, die mit diesem 

Gerät arbeiten, gelesen und verstanden sein.   

Dies betrifft im Wesentlichen das Service-, Bedien- und Reinigungspersonal, 

einschließlich des Transports- und/oder Entsorgungspersonals.  

Die Firma EFFEKTA Regeltechnik GmbH lehnt jede Haftung für entstandene 

Schäden, verursacht durch nicht bzw. unzureichend instruiertes Personal, ab! 

 



"VI"- USV 800-3000 VA 
 

Einführung 

 

  MTX - Serie 9 

 

1.6 Gewährleistungsbedingungen 

Die Empfangsquittung gilt als Beleg für den Erstkauf und sollte gut aufbewahrt 

werden. Sie wird für die Inanspruchnahme von Gewährleistungen benötigt. Wird 

das Produkt an einen anderen Benutzer weitergegeben, so hat dieser für den 

Rest der Gewährleistungszeit Anspruch auf Gewährleistungen. Der Kaufbeleg 

sowie diese Erklärung sollten bei der Weitergabe in seinen Besitz übergehen. 

Wir leisten Gewähr, dass dieses Gerät, bei Auslieferung, in einem funktions-

tüchtigen Zustand ist und in technischer Hinsicht mit den Beschreibungen in der 

beigefügten Dokumentation übereinstimmt. 

Die Gewährleistungsfrist für USV-Geräte entspricht der vom Gesetzgeber vor-

gegebenen Mindestperiode.  

Diese Gewährleistung gilt jedoch nicht in folgenden Fällen:  

– bei Mängeln durch: Frachtschäden, Unfall, Naturkatastrophen Miss-

brauch, Vandalismus; 

– bei unsachgemäße Benutzung, fehlerhafte Wartung oder falscher 

Reparatur Dritter; 

– bei Veränderungen, unbefugter Eingriffe, Fehlbedienung, falscher In-

stallation, oder sonst nicht von uns genehmigter Modifikationen; 

– bei unsachgemäßen Gebrauch wie beispielweise Anschluss des Ge-

rätes an eine ungeeigneten Energiequelle oder ungeeigneter Lasten 

bzw. generellem Gebrauch in untauglicher Umgebung usw.; 

– bei Missachtung von Anweisungen der mitgelieferten Dokumentati-

on; 

– bei jeglichen Defekten die durch mangelnde Sorgfalt, wie z.B. 

Spritzwasser etc. entstehen 

– bei Inkompatibilität des Produktes aufgrund von möglicherweise 

nach dem Kauf eintretenden technischen Innovationen oder Regula-

tionen (Richtlinien);  

– bei Fehlfunktionen oder Zerstörung verursacht durch den  Anschluss 

inkompatibler Geräte oder Zubehör; 

– bei Erscheinungen, die im Zusammenhang mit dem normalen Alte-

rungsvorgang des Produktes auftreten (Verschleißteile).               

Z.B. verkürzte Lebensdauer der Akkumulatoren bei erhöhten Umge-

bungstemperaturen (größer 25°C); 

– bei Defekten, die durch externe Vorrichtungen z.B. Steckdosenleis-

ten etc. verursacht wurden; 

– bei nicht erfolgter Wartung und Pflege des Produktes; 

Die Gewährleistungsfrist für im Rahmen dieser Gewährleistung ersetzten und/ 

oder reparierten Teile erlischt zusammen mit der ursprünglichen Gewährleisung 

für das Produkt.  
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Geräte, die ohne Zubehör eingeschickt werden, werden entsprechend ohne Zu-

behör ersetzt. Eine Geräterücksendung wird nur dann akzeptiert, wenn dies in 

der Originalverpackung erfolgt. 

Anfallende Wegekosten sind prinzipiell aus den Gewährleistungen ausgenom-

men. 

Reparatur und/oder Austausch des Gerätes gehen generell zu Ihren Lasten.  

Wir haften nicht für Schäden oder Folgeschäden, welche direkt, unabsichtlich 

oder durch Nachlässigkeit entstanden sind.   

Die EFFEKTA Regeltechnik GmbH gibt weder explizite noch implizite Gewähr-

leistungen in Bezug auf dieses Gerät und seine Qualität, Leistung, Verkäuflich-

keit, oder Eignung für einen bestimmten Zweck. In einigen Ländern ist der Aus-

schluss impliziter Gewährleistungen gesetzlich nicht zulässig. In diesem Falle ist 

die Gültigkeit aller ausdrücklichen und impliziten Gewährleistungen auf die Ge-

währleistungsperiode beschränkt. Mit Ablauf dieser Periode verlieren sämtliche 

Gewährleistungen ihre Gültigkeit. In einigen Ländern ist eine Begrenzung der 

Gültigkeitsdauer impliziter Gewährleistungen gesetzlich nicht zulässig, so dass 

obige Einschränkung nicht in Kraft tritt. 

 

1.7 Haftungsbeschränkung  

Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit der EFFEKTA Regeltechnik GmbH oder ihrer 

Mitarbeiter. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Wir 

haften unter keinen Umständen für:  

– von dritter Seite gegen Sie erhobene Forderungen aufgrund von Ver-

lusten oder Beschädigungen; 

– Verlust oder Beschädigung Ihrer Aufzeichnungen oder Daten oder 

die Kosten der Wiederbeschaffung dieser Datenbestände; 

– ökonomische Folgeschäden (einschließlich verlorener Gewinne oder 

Einsparungen) oder Begleitschäden, auch in dem Fall, dass wir über 

die Möglichkeit solcher Schäden informiert worden sind;  

Auf keinen Fall ist die EFFEKTA Regeltechnik GmbH verantwortlich für jegliche 

zufällige, indirekte, spezielle, Folge- oder andere Schäden jeglicher Art (ein-

schließlich ohne jede Begrenzung Schäden bezüglich Profitverlust, Geschäfts-

unterbrechung, Verlust von Geschäftsinformationen, oder jeglichen anderen 

Einbußen), die durch die Verwendung des Gerätes oder in jeglicher Beziehung 

mit dem Gerät, sei es basierend auf Vertrag, Schadensersatz, Nachlässigkeit, 

strikte Haftpflicht, oder anderen Forderungen entstehen, auch wenn die EF-

FEKTA Regeltechnik GmbH im Voraus über die Möglichkeit solcher Schäden in-

formiert wurde. Dieser Ausschluss enthält auch jede Haftpflicht, die aus Forde-

rungen Dritter gegenüber dem Erstkäufer entstehen kann.  

In einigen Ländern ist der Ausschluss oder die Begrenzung von Begleit- oder 

Folgeschäden gesetzlich nicht zulässig, so dass die obige Erklärung nicht in 

Kraft tritt.  
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2. Sicherheitshinweise 

 

2.1 Einleitung 

 

Die USV ist ein, nach den Regeln und Vorschriften der Technik, hergestelltes 

Gerät zur unterbrechungsfreien Stromversorgung. 

Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und unter Beachtung der in 

diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitsvorschriften und -Hinweisen sicher.  

 

2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

 

Die USV, sowie die zugehörigen Komponenten, dürfen nur zu dem ihrer Bauart 

entsprechenden Zweck – zur Versorgung von elektrischen Verbrauchern aus 

einer primären Energiequelle und zur kurzfristigen Versorgung der Verbraucher 

aus einer sekundären Energiequelle, welche die Nennleistung im Gesamten 

nicht überschreiten – verwendet werden. Jeder weitere oder darüber hinausge-

hende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß und kann zu Personen-, 

Sach- und/oder Geräteschäden führen! 

 

 

 

Das Gerät ist nicht für den Einsatz:  

– in explosionsfähiger,  

– in staubreicher bzw. feuchter,  

– in radioaktiver oder,  

– in biologisch bzw. chemisch kontaminierter Atmosphäre,  

konzipiert worden! Die jeweilige IP-Schutzklasse des Gerätes erhalten Sie 

durch eine Anfrage bei unseren Servicestellen. 

 

Zu beachten ist zudem die Geräte-Klasse bezüglich des Funktionsprinzips der 

USV. Sehen Sie hierzu die Norm DIN EN 62040-3 (USV-Klassifizierungen).  

Geräte der Klasse VI sind nicht geeignet empfindliche Verbraucher zu stützen, 

da z.B. die bauartbedingten Umschaltzeiten Betriebsstörungen verursachen 

können. Gleiches gilt beim Einsatz medizinischer Geräte als Verbraucher.  

Beachten Sie deshalb immer die USV-Klassifizierung gemäß der aufgeführten 

Spezifikation (13 Technische Daten) in Bezug auf Ihre Anwendung.  
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2.3 Personenschäden / Sachschäden vermeiden 

– Lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig, um sich mit dem Gerät und 

dessen Funktion vertraut zu machen. Ignorieren Sie keinesfalls die 

Sicherheitshinweise. 

– Beachten Sie insbesondere die Informationen bezüglich der Installa-

tion und Inbetriebnahme des Gerätes. 

– Betreiben Sie das Produkt nur sach- und bestimmungsgemäß und 

jederzeit innerhalb der vorgegebenen Leistungsdaten (13 Techni-

sche Daten).  

– Führen Sie nur Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten durch, die in 

der Dokumentation beschrieben sind. Halten Sie die vorgegebenen 

Anweisungsschritte ein. Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile von 

der EFFEKTA Regeltechnik GmbH 

 

2.4 Umwelt schützen 

Senden Sie das Produkt nach Abschluss der Nutzungszeit an die EFFEKTA 

Regeltechnik GmbH zurück. Wir sorgen für eine umweltgerechte Entsorgung.  

 

2.5 Transport und Lagerung 

Die USV darf nur mit der Originalverpackung an den Bestimmungsort transpor-

tiert werden. Gleiches gilt bei Umzügen oder Rücksendungen. 

Die Verpackung hat eine sehr gute gerätebezogene Schutzfunktion. Im Um-

kehrschluss müssen alle beim Transport beschädigten Geräte, vor der Inbe-

triebnahme, von der EFFEKTA Regeltechnik GmbH überprüft werden. Gleiches 

gilt im Allgemeinen für Beschädigungen am Gerät.  

Übersteigt die Dauer der Lagerung mehr als 4 Monate muss der Akkumulator 

des Gerätes dringen geladen werden, sehen Sie hierzu  4.1 Lagerung der 

USV. 

 

 

 

Aufgrund des eventuell innerhalb einer USV vorhandenen Energiespeichers 

(Akkumulatoren) sind Geräte generell nach Transportschäden durch die EF-

FEKTA Regeltechnik GmbH oder kompetenter Servicestellen zu überprüfen.  

Es besteht bei Transportschäden prinzipiell ein hohes Risiko, dass auch der 

Energiespeicher und/oder dessen elektrische Verbindungen in Mitleidenschaft 

gezogen werden. Somit sind Kurzschlüsse und/oder das Austreten des Elektro-

lyten nicht ausgeschlossen. Deshalb ist eine Isolation des Gerätes bis zur 

Überprüfung notwendig. Des Weiteren dürfen USV-Geräte nicht kopfüber trans-

portiert oder gelagert werden. 
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2.6 Aufstellung 

Betreiben Sie die USV nur in belüfteten Räumen unter Einhaltung des definier-

ten Umgebungstemperaturbereichs (gemäß 13 Technische Daten). 

Die USV darf nicht in der Nähe von Wärmequellen aufgestellt werden und be-

achten Sie bei der Aufstellung immer die Betriebslage.  

Halten Sie die zur Belüftung notwendigen Mindestabstände zu benachbarten 

Einrichtungen oder Wänden ein (siehe hierzu 13 Technische Daten und  5 

Installation und Anschluss der USV). Stellen Sie die notwendige Luftzirkulation 

sicher. 

Das Gerät niemals in feuchter Umgebung aufstellen bzw. betreiben. Flüssigkei-

ten sind generell von der USV-Einrichtung fernzuhalten. 

Nach dem Aufstellen der USV kann es infolge von großen Temperaturunter-

schieden zu Betauungseffekten kommen. Deshalb ist eine Akklimatisierungs-

phase von mindestens 2 Stunden einzuhalten bevor weitere Schritte unternom-

men werden. Stellen Sie dabei sicher, dass der Temperaturausgleich abge-

schlossen ist und eventuell kondensierte Flächen innerhalb und außerhalb voll-

ständig abgetrocknet sind.  

 

 

Betreiben Sie die USV niemals in einer explosiven und/oder unbelüfteten Um-

gebung.  

 

2.7 Anschluss 

Zum Anschluss der USV verwenden Sie immer die dafür bereitgestellten Steck-

verbindungen und Kabel. 

 

 

Zur Vermeidung elektrischer Gefahren erfolgt das Anschließen der Einrichtung 

nur im spannungsfreien Zustand.  

Der Schutzleiter ist unbedingt anzuschließen. Die USV-Einrichtung sowie die 

angeschlossenen Lasten dürfen unter keinen Umständen ohne Schutzleiter be-

trieben werden! 

Der USV-Ausgang wird auch bei Netzausfall versorgt; entsprechend der in 

EN62040-1 enthaltenen Vorschriften, müssen die durch die USV versorgten Lei-

tungen oder Steckdosen deutlich gekennzeichnet werden! 

 

Weiterhin sind zum Anschluss der USV folgende Punkte immer zu befolgen: 
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– Verlegen Sie sämtliche Anschlüsse Installationsgerecht und halten 

Sie Leitungslängen so kurz als möglich; 

– Verwenden Sie zum Anschluss der USV an das Stromnetz nur ge-

eignete Netzkabel und achten Sie auf die notwendige Strombelast-

barkeit; 

– Verwenden Sie zum Anschluss der Verbraucher an die USV nur ge-

eignete Stromkabel und achten Sie auf die notwendige Strombelast-

barkeit; 

– Die Absicherung der Verbraucher sollte wenn möglich direkt vor ei-

nem Verbraucher geschehen, weniger zentral vor der USV; 

– Betreiben Sie keine Haushalts- und Handwerkergeräte wie z. B. 

Heizlüfter, Staubsauger, Bohrmaschinen, Föhn, Toaster, oder sen-

sible Geräte wie z.B. Scanner bzw. medizinische Geräte über diese 

USV; 

– Schließen Sie keine Verbraucher an die USV an, welche das Gerät 

überlasten könnten wie z.B. Drucker, Kopierer etc.; 

– Verwenden Sie allgemein installationsgerechtes Werkzeug; 

 

2.8 Betrieb 

Der Zugang und die Bedienung der Einrichtung sind nur qualifiziertem Personal 

erlaubt, besonders dann, wenn mit der USV sensible Verbraucher gestützt wer-

den. 

 

 

Zu beachten ist in jedem Falle, dass die USV einen Energiespeicher beinhaltet. 

Somit kann die USV am Ausgang auch dann Spannung führen, wenn sie bereits 

vom Versorgungsnetz abgekoppelt ist.  

Die Spannungsfreiheit des USV-Ausgangs wird erst dann erreicht, wenn das 

Gerät vollständigen ausgeschaltet und vom Versorgungsnetz abgekoppelt ist.  

 

2.9 Umgang mit Akkumulatoren 

Generell besteht im Umgang mit Akkumulatoren die Gefahr von Stromschlägen, 

Verbrennungen und/oder Verätzungen.  

Deshalb sind unbefugte Personen von Akkumulatoren immer fern zu halten. 

 

 

Akkumulatoren bzw. deren Anschlüsse können Stromschläge verursachen.  

Entstehen Kurzschlüsse an Akkumulatoren, können durch Berühren der strom-

führenden Teile starke Verbrennungen auftreten. 
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Akkumulatoren sollten niemals mit Wärmequellen in Verbindung gebracht wer-

den bzw. dürfen nicht mit Flammen in Berührung geraten. Es besteht dabei Ex-

plosionsgefahr! 

Zudem sollten Sie Akkumulatoren niemals öffnen oder zerstören. Der freige-

setzte Elektrolyt ist sehr gefährlich für Mensch und Umwelt. Es besteht Ätzge-

fahr an Haut und Augen, zudem ist der Elektrolyt hoch giftig.  

 

 

 

Defekte Akkumulatoren müssen umweltgerecht entsorgt werden! 

Werfen Sie auf keinen Fall Akkumulatoren in den Hausmüll! 

Örtliche Entsorgungsvorschriften sind zu beachten! 

 

2.10 Wartung, Service und Störungen 

 

 

Achtung – Gefahr von Stromschlägen.  

Selbst nach dem Ausschalten durch den Powerschalter bzw. nach dem Auf-

trennen der Akkuversorgung können noch Teile der USV hohe Spannungen 

führen.  

 

 

 

Bei Arbeiten an der USV und den Akkumulatoren sind folgende Punkte zu be-

achten: 

– Bevor Sie mit Arbeiten an der USV beginnen ist diese auszuschalten 

und vom Netz und den Verbrauchern zu trennen. 

– Armbanduhren, Schmuck und andere Metallgegenstände sind zu 

entfernen und verwenden Sie nur isoliertes Werkzeug; 

– Arbeiten unter Spannung sind nur von speziell ausgebildeten Fach-

kräften durchzuführen. Diese müssen ggf. eine Personen-

Schutzausrüstung (PSA) tragen; 

– Die USV darf generell nicht zerlegt werden; 

– Arbeiten an Akkumulatoren sind nur von Personal mit entsprechen-

den Sachkenntnissen über die geforderten Sicherheitsregeln durch-

zuführen und zu überwachen; 

– Unbefugte Personen sind von der USV und den Akkumulatoren fern 

zu halten; 
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3. Gerätebeschreibung der USV 

Empfindliche Verbraucher benötigen einen umfassenden Schutz vor Versor-

gungsstörungen. Hierzu zählen: der kurzzeitige Netzausfall, Netzspannungs-

schwankungen, Netzspannungsspitzen, Frequenzänderungen, etc.  Die Unter-

brechungsfreie Stromversorgung ist dazu vorgesehen, netzversorgte, elektroni-

sche Einrichtungen wie: Computern, Workstations, Kassen, Telekommunikati-

onsanlagen, Prozesssteuerungen usw. vor Netzstörungen zu schützen. Dabei 

überwacht die USV die o.g. Netzgrößen und stützt die Verbraucher in kritischen 

Momenten. Die Stützzeit bzw. Autonomiedauer hängt dabei von der Größe und 

Zustand des eingebauten oder adaptierten Energiespeichers (Akkumulator) und 

der angeschlossenen Last ab.  

 

3.1 Topologie und Betriebsarten 

Bei den Geräten der MTX-Serie handelt es sich um eine sogenannte „VI“ (VOL-

TAGE INDEPENDENT) Einrichtung mit der USV Kategorie C1. Das Gerät ist 

dadurch gekennzeichnet, dass der Verbraucher im Normalbetrieb (Netzbetrieb) 

direkt über das Netz versorgt wird (siehe Abb. 3-1). Leichte Netzstörungen wer-

den dabei durch den Netzfilter unterdrückt.  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3-1  Blockbild bzw. Aufbau der MTX-Serie. 

 

Im Falle einer massiven Netzstörung schaltet die Umschalteinheit in den Inver-

terbetrieb (Wechselrichterbetrieb bzw. Autonomiebetrieb). Die Verbraucher 

werden nun für die Dauer der Netzstörung direkt über den Wechselrichter be-

trieben. Unkritische Verbraucher können bei dieser Geräteserie programmiert 

frühzeitig abgeworfen werden, um die Stützzeit für die kritischen Verbraucher zu 

verlängern. Während dieser Autonomieperiode bezieht der Wechselrichter die 

benötigte Energie aus dem Akkumulator. Nach Abschluss der Netzstörung / 

Netzausfalls schaltet die Umschalteinheit wieder in den Normalbetrieb zurück 

und die eventuell abgeworfenen Verbraucher werden wieder zugeschaltet.  

Sofern das Gerät mit dem Netz verbunden ist, wird über die Ladeeinheit der Ak-

kumulator geladen (STANDBY- bzw. Ladebetrieb). Die maximale Autonomie-

dauer der USV hängt immer vom Ladezustand, der Kapazität des Akkumulators 

und der angeschlossenen Last ab. Details hierzu entnehmen Sie bitte aus den 

technischen Daten dieses Handbuchs.  
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3.2 Format, Gehäusegrößen und Anordnungen 

Die MTX Serie steht Ihnen in unterschiedlichen Leistungsvarianten zur Verfü-

gung. Dabei enthalten alle Geräte bereits einen internen Energiespeicher (Ak-

kubank). Ergänzend dazu werden frontformatgleiche, externe Akkubanken ge-

liefert, um eine Anpassung der Autonomiezeit zu ermöglichen.  

Sehen Sie hierzu die nachfolgende Liste: 

Bezeichnung: Format: 
Gehäuse: 
[T x B x H] mm 

Bemerkung: 

MTX  800 VA 
MTX 1100 VA 

Tower 376x145x220 
Frontformatgleiche, externe 
Akkubank erhältlich! MTX 1500 VA 

MTX 2000 VA 
Tower 484x145x220 

MTX 3000 VA Tower 427x190x338 
Frontformatgleiche, externe 
Akkubank erhältlich! 

 

Somit kann die Einrichtung oder die Anlage in den nachfolgend dargestellten 

Kombinationen aufgestellt werden:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3-2  Kombination der MTX-Serie und der externen Akkubank. 

 

Alle Geräte können autonom oder in Ergänzung mit einer oder mehreren Akku-

bänken betrieben werden. Die Gesamtkapazität des Energiespeichers errechnet 

sich aus der Addition der internen Akkubank mit den extern adaptierten Akku-

bänken. Jedoch sollte bei diesen Anordnungen immer der begrenzte Ladestrom 

in Betracht gezogen werden. Der Einsatz vieler Akkubänke bedeutet demnach, 

eine hohe Autonomiedauer aber gleichzeitig auch eine entsprechend anstei-

gende Ladedauer und somit eine deutlich höhere Wiederbereitschaftszeit.  
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3.3 Gerätekomponenten der USV 

Die gesamte MTX Geräte-Serie ist in ein Standgehäuse (TOWER) integriert. Al-

le Geräteelemente zur Bedienung und Anzeige sind auf der Gerätefront erreich-

bar. Die Elemente zum Anschluss und Erweiterungen der Einrichtung sind auf 

der Rückseite angeordnet. Alle Kommunikationsanschlüsse befinden sich eben-

falls auf der Geräterückseite.  

3.3.1 Das Bedienpanel der USV 

Die Bedieneinheit reduziert sich bei dieser Geräteserie auf drei Tasten und dem 

Gerätedisplay: 

 

Während des Betriebs werden alle Informa-

tionen über das Gerätedisplay angezeigt. 

Eine Zusammenfassung der Geräte-

Meldungen sehen Sie unter Kapitel  8 

Anzeigen und Fehlermeldungen.  

Zur Bedienung des Gerätes stehen 3 Tasten 

zur Verfügung. Diese sind jeweils mit meh-

reren Funktionen belegt. Einen Überblick 

sehen hierzu Sie im Nachfolgenden, eine 

exakte Beschreibung unter  6 Gerätebe-

trieb und Bedienung. 

 

  ,  

Über diese Taste können Sie das Gerät einschalten (ON), 
akustische Alarme stillschalten (MUTE) oder den Selbsttest-
Betrieb des Gerätes starten. Des Weiteren kann per Tas-
tendruck innerhalb des Einstellmenüs rückwärts geblättert 
oder das Aufwärtszählen erfolgen. 

 

Mit dieser Taste können Sie eine Informationsanzeige selek-
tieren (INPUT, OUTPUT, BATTERY etc.). Zudem können 
Sie über diese Taste in den Einstellbetrieb gelangen. Au-
ßerdem kann per Tastendruck innerhalb des Einstellmenüs 
vorwärts geblättert oder das Abwärtszählen erfolgen. 

 
Über diese Taste kann die USV ausgeschaltet werden. 
Zudem dient diese Taste als Bestätigungs-Taste oder Ein-
gabetaste im Einstellbetrieb. 

 +  
Während des Einstellbetriebs gelangen Sie bei gleichzeitiger 
Betätigung dieser beiden Tasten (ON, SELECT) in das 
vorhergehende Menü. Falls Sie sich bereit im obersten 
Menüpunkt befinden springen Sie mit dieser Tastenkombi-
nation aus dem einstellbetrieb heraus. 

  

 

Zusätzlich der angezeigten Informationen werden einige 
Betriebs-, Warn-, und Alarmmeldungen akustisch durch den 
eingebauten Signalgeber (BUZZER) unterstützt. 
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3.3.2 Display der USV 

Über das LC-Display kann der Status und weitere Informationen zur Anlage ab-

gerufen oder wichtige Parameter eingestellt werden. Bedeutend sind vor allem 

die aktuellen Status- oder Betriebsinformationen und die im Fehlerfall vorliegen-

den Alarm-Codes. Die Gesamtanzeige des Displays enthält verschiedene In-

formationsbereiche und Piktogramme.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3-3  Beispielhafte Ansicht der Gesamtanzeige des Displays. 

Im Nachfolgenden sehen Sie im Detail die Bedeutung der dargestellten Informa-

tionen. Weitere und ergänzende Informationen zum Display und den Anzeigen 

sehen Sie bitte unter  8 Anzeigen und Fehlermeldungen: 

 

Aufgrund fortschreitender Verbesserungen der Software können bereits weitere 

Informationen existieren, die hier im Einzelnen noch nicht behandelt sind. Mög-

licher Weise haben sich so einzelnen Seiteninhalte entsprechend verändert. 

 

Betriebsdaten der USV: 

 

Werteanzeige des Displays: Hier werden Ihnen die 

Eingangsdaten (Spannung, Frequenz), die Aus-

gangsdaten (Spannung, Frequenz, Laststrom bzw. 

Last in %) und die Gerätetemperatur angezeigt.  

Lastinformationen der USV:  

 

Die untere Kreisbalkenanzeige zeigt zudem die Last 

in % an. Die Abstufungen sind: 2-24%, 25-49%, 50-

74%, 75-100%. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass der USV Ausgang 

zugeschaltet ist. 

 
Dieses Symbol zeigt an, dass der USV Ausgang 

überlastet ist. 

 
Dieses Symbol zeigt an, dass der USV Ausgang 

einen Kurzschluss aufweist. 
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Akkubankinformationen der USV:  

 

Die obere Kreisbalkenanzeige zeigt den Ladezu-

stand der Akkubank in % an. Die Abstufungen sind: 

2-24%, 25-49%, 50-74%, 75-100%. 

 USV befindet sich im Ladebetrieb. 

 Anzeige für die Akkubank. 

 Niedriger Akkubankstatus. 

 Die Akkubank sollte ausgetauscht werden.  

Betriebsartinformation der USV:  

 

Dieses Symbol zeigt an, dass sich die USV im 

Normalbetrieb befindet. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass sich die USV im 

Autonomiebetrieb befindet. 

 

Dieses Symbol zeigt an, dass der akustische Alarm 

der USV abgeschaltet ist (MUTE). 

 
Dieses Symbol zeigt an, dass die abschaltbaren 

unkritischen Ausgänge der USV programmiert sind. 

  

Diese Zeitanzeige gibt die verbleibende Autonomie-

dauer des aktuellen Stützfalles an.  

  

Diese Zeitanzeige gibt die bereits vergangene Auto-

nomiedauer des aktuellen Stützfalles an.  

Einstellungsbetrieb der USV:  

     

Dieses Symbol zeigt an, dass sich die USV im 

Einstellbetrieb befindet, wobei die angezeigt Num-

mer den Menüpunkt darstellt.  

Fehlerbetrieb der USV:  

           

Dieses Symbol zeigt an, dass sich die USV im 

Fehlerbetrieb befindet, wobei die angezeigt Nummer 

den Fehlercode darstellt.  

 

Akustische Informationen:
                                        

 
Autonomiebetrieb:

 Signal (BEEP), alle 10 Sekunden; 

 
Akkubankladung niedrig:

 Signal (BEEP), alle 2 Sekunden; 

 
Überlast am Ausgang:

 Signal (BEEP), jede Sekunde; 

  
Fehlerbetrieb:

 Permanentes Signal (BEEP); 

Generelle Tastenbestätigung: Kurzes Signal (BEEP); 
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3.3.3 Geräteelemente auf der USV-Rückseite aller Gerätevarianten 

  
800/1100 VA 1500 VA 

  
2000 VA 3000 VA 

 

 

Abb. 3-4  Anordnung der Geräteelemente auf der USV-Rückseite. 
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 Programmierbare USV-Ausgänge (Kaltgerätebuchse 

C13). Diese Ausgänge sind generell für unkritische 

Verbraucher gedacht die während der Stützphase relativ 

schnell (programmierbar) abgeworfen werden können. 

  

USV-Ausgänge (Kaltgerätebuchse C13, C19). Diese 

Ausgänge sind generell für kritische Verbraucher ge-

dacht, da diese während der gesamten Stützphase 

bestromt sind. 

  

 USV-Eingänge (Kaltgerätestecker C14, C20), dienen 

zur Verbindung der USV mit dem Versorgungsnetz. 

 

 EPO (EMERGENCY POWER OFF), Not-Abwurf der 

USV-Ausgänge im Notfall. Hierbei sollte dieser Eingang 

mit einem externen Not/Aus-Taster gesteuert werden.  

  

 Kommunikationsschnittstelle der USV,  USB-

Schnittstelle zum Austausch von Gerätedaten und der 

Signale zum Herunterfahren empfindlicher Verbraucher 

(PC, SHUT DOWN). Wird die USB-Schnittstelle verwen-

det bleibt die serielle Schnittstelle inaktiv. 

 

 RS232-Kommunikationsschnittstelle: RS232-

Schnittstelle zum Austausch von Gerätedaten und der 

Signale zum Herunterfahren empfindlicher Verbraucher 

(PC, SHUT DOWN). Wird die serielle Schnittstelle ver-

wendet bleibt die USB-Schnittstelle inaktiv. Die RS232 

Schnittstelle unterstützt das MODBUS-Protokoll. 

 

 Intelligenter Erweiterungseinschub (INTELLIGENT 

SLOT). In der Regel stehen eine Reihe verschiedener 

Kommunikationskarten (Adapter-Karten) zur Verfügung, 

um die Einrichtung z.B. mit einem Netzwerk oder einer 

übergeordneten Anlage zu verbinden.  

Sehen Sie hierzu nähere Informationen unter  15 

Optionales Zubehör. 

 

 Der USV DC-Eingang dient zum Anschluss der USV 

an einen externen Energiespeicher, die Akkubank 

(BATTERY). Um an diesen Anschluss zu gelangen ist 

zuvor die Abdeckung zu entfernen.  

 
Erdungsanschluss der USV. 
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3.3.1 Das Typenschild, die Gerätekennzeichnung 

 

 
 

beispielhafte Abbildung. 

Auf dem Typenschild finden Sie 

die nachfolgenden Informationen:  

– die Modelbezeichnung;  

– die Daten zu den An-

schlusswerten;  

– die CE-, ROHS-

Kennzeichnung und die 

Seriennummer des Ge-

rätes; 

– die Herstelleradresse; 

 

 

 

Vergleichen Sie grundsätzlich das Typenschild des Gerätes und des vorliegen-

den Handbuchs auf Übereinstimmung. Eine inkorrekte Nutzung zwischen 

Handbuch und der USV kann damit ausgeschlossen werden.  

 

3.3.2 Die Gefahrenkennzeichnung der Einrichtung 

 

 

Die Gefahrenkennzeichnung 
weist darauf hin, dass sich 
ein Blei-Akkumulator als 
Energiespeicher im Gerät 
befindet.  
Achten Sie deshalb auf den 
korrekten Umgang mit 
Akkumulatoren  
 
 
 
<- beispielhafte Abbildung. 
 

 

 

 

Beachten Sie immer die Sicherheitshinweise, Umgangs- und Entsorgungsvor-

schriften für Akkumulatoren.  
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4. Lagerung und Auspacken 

4.1 Lagerung der USV 

Sollte die USV nach der Lieferung eingelagert werden, sind unbedingt folgende 

Punkte zu beachten: 

 

 

– Belassen Sie das Gerät und Zubehör immer in der Originalverpa-

ckung; 

– Lagern Sie die USV keinesfalls kopfüber; 

– Die empfohlene Lagertemperatur sollte sich im Bereich von 10 – 25 

°C befinden. In jedem Falle dürfen Sie die maximalen Temperatur-

grenzwerte nicht über- bzw. unterschreiten (sehen Sie hierzu Kapitel 

 13 Technische Daten); 

– Die Lieferung muss zudem vor Feuchtigkeit geschützt werden. Des-

halb sollte das Einlagern nur in trockenen Räumen erfolgen; 

– Übersteigt die Dauer der Lagerung mehr als 4 Monate muss die USV 

für eine Periode von ca. 24 Stunden ans Netz angeschlossen wer-

den, um eine Tiefenentladung des Akkumulators und somit eine irre-

versible Schädigung zu vermeiden; 

 

4.2 Auspacken und Abstellen der USV 

Am Aufstellungsort gilt es die Verpackung mit größter Sorgfalt zu entfernen, um 

Beschädigungen an der USV und dem Verpackungsmaterial möglichst zu ver-

meiden. Kontrollieren Sie bitte den Lieferumfang (siehe  Kapitel 14). Prüfen 

Sie zudem alle Verpackungsgegenstände, um sicherzustellen, dass keine Gerä-

teteile fehlen. Überprüfen Sie generell die Lieferung nach dem Auspacken auf 

sichtbare Schäden, die während des Transportes aufgetreten sein könnten.  

 

 

Heben und Transportieren Sie das Gerät generell zu Zweit. Aufgrund der inter-

nen Akkubank ist die MTX-Serie zu schwer für eine Person.  

Setzen Sie das Gerät keinesfalls in Betrieb, falls Sie Schäden feststellen oder 

Teile fehlen, sondern benachrichtigen Sie umgehend den Lieferanten und den 

Händler. 

 

Die Verpackung ist wiederverwertbar. Bitte bewahren Sie sie nach dem Auspa-

cken zur Wiederverwendung auf oder entsorgen Sie diese fachgerecht. 
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5. Installation und Anschluss der USV 

Alle in den technischen Daten aufgeführten Grenzwerte bezüglich der Umge-

bungs- und Betriebsbedingungen sind einzuhalten, um die einwandfreie Funkti-

onsweise der USV zu gewährleisten. 

 

 

Das Gerät muss in einer gut belüfteten Umgebung aufgestellt werden, weit ent-

fernt von Flüssigkeiten, entflammbaren Gasen und Korrosionsmitteln. 

 

Im Allgemeinen gelten für die Aufstellung der USV folgende Regeln: 

– Das Gerät ist als Tisch-/Standgerät konzipiert; 

– Die Aufstellung des Gerätes sollte nur auf einem  festen, tragfähigen 

Untergrund erfolgen (Tisch, Regal); 

– Beachten Sie die vorgegebene senkrecht stehende Installationslage 

(siehe Abb. 5-1); 

– Die USV darf nur an einem sauberen, staubfreien und trockenen Ort 

installiert werden; 

– Des Weiteren muss ein Luftaustausch gemäß EN62040-1, Anhang 

M für Einrichtungen mit Akkumulatoren eingehalten werden; 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5-1  Die gesamte MTX-Serie ist geeignet zur Aufstellung als Tisch- bzw. 
Standgerät (TOWER). 

 

Ferner ist darauf zu achten, dass die Lüftungskanäle der USV nicht verdeckt 

werden und genügend Randabstand zu Einrichtungen, Möbel oder Mauerwerk 

eingehalten wird, um die Kühlung des Gerätes zu gewährleisten. Für die  

MTX-Serie gelten die oben abgebildeten Randabstände zu anderen Einrichtun-

gen einzuhalten. Sollte eine Fremd- oder Zwangsbelüftung vorliegen, können 

die Randabstände etwas verringert werden. 
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5.1 Anschluss der USV-Einrichtung 

5.1.1 Eingangs- und Ausgangsanschluss der USV  

Die MTX-Serie wird üblicher Weise ein-

gangsseitig mit dem mitgelieferten Kalt-

gerätekabel an das Versorgungsnetz 

angeschlossen. Somit können Sie die 

USV mit der traditionelle Wandsteckdose 

(Schuko) verbinden.  

 

 

 

Sofern Sie die USV mit der Netzversorgung verbunden haben, startet diese au-

tomatisch in den STANDBY oder Ladebetrieb. Es erfolgt die entsprechende An-

zeige im Display. Der Lüfter startet kurzzeitig, der USV-Ausgang ist nicht aktiv. 

 

 

 

Stellen Sie in jedem Falle sicher, dass die Wandsteckdose ordnungsgemäß ab-

gesichert ist und die Schutzleiterverbindung vorliegt. 

 

Im nächsten Schritt können Sie den/die Verbraucher wiederum über das mitge-

lieferte Kaltgerätekabel (C13/C14 bzw. C19/C20) mit der USV verbinden. 

 

 

 

 

 

Sollte ein Festanschluss der USV erfolgen, beachten Sie bitte das nachfolgende 

Anschlussschema und die Anschlussdaten der Tabelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5-2  Festanschlussschema der USV an das Netz und die Verbraucher. 
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Eingangsseitige 

Absicherung: 

USV-Typ [VA]: Bemer-

kung: 800 1100 1500 2000 3000 

Leitungsschutz-

schalter (S): 
10 A 10 A 10 A 13 A 16 A Typ „C“ 

Kabelquer-

schnitt (1) : 

3x 0,75 

mm² 

3x 0,75 

mm² 

3x 0,75 

mm²  

3x 1,00 

mm²  

3x 1,50 

mm²  

max.  

20 m 

 

 

 

Der Schutzleiter ist beim Festanschluss unbedingt anzuschließen 

und der Schleifenwiderstand bis zum letzten Verbraucher einzuhal-

ten. Es ist ebenfalls möglich die Verbraucher separat gegen Über- 

und Fehlerstrom abzusichern und direkt zu erden.  

Achten Sie Immer auf die korrekte Polung zwischen Ein- und Ausgang der USV. 

Befindet sich die USV innerhalb eines Not-Aus-Kreises, ist zu beachten, dass 

nach der Betätigung des Not-Aus-Kreises der USV-Ausgang nicht stromlos 

wird. Die Verbraucher werden über die Dauer der USV-Autonomiezeit weiter 

versorgt.  

 

5.1.2 Anschluss der Kommunikationsschnittstelle USB  

Zum Anschluss der USB-Kommunikationsschnittstelle 

nutzen Sie bitte ein USB-Kabel (Typ A nach Typ B) und 

verbinden damit die USV mit Ihrem PC oder Hub. Es 

handelt sich bei der USB-Schnittstelle um eine „PLUG & 

PLAY“ Verbindung (HID-DEVICE). Weitere Maßnahmen 

sind nicht erforderlich. Zusätzliche Informationen sehen 

Sie bitte unter dem Kapitel  11 Monitor-Software. 

 

5.1.3 Anschluss der Kommunikationsschnittstelle RS232  

Die serielle Schnittstelle RS232 dient zur Kopplung der Anlage mit einem PC 

bzw. der darauf installierten Applikation (Software).  

Die Verbindung ist ebenfalls für ein serielles Standardkabel ausgelegt und die 

Belegung nachfolgend dargestellt (nicht aufgeführte Pins sind nicht belegt): 

USV RS232: USV RS232: Funktion: 

Pin 2 Pin 2 Tx USV, Rx PC 

Pin 3 Pin 3 Rx USV, Tx PC 

Pin 5 Pin 5 GND 

 

Die Kommunikation erfolgt hier nach dem MODBUS-Protokoll. Zusätzliche In-

formationen sehen Sie bitte unter dem Kapitel  11 Monitor-Software. 
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5.1.4 Anschluss der Notabschaltung, Abwurf der Verbraucher 

Die Funktion der Notabschaltung EPO oder REPO (REMOTE EMERGENCY 

POWER OFF) dient bekannter Maßen dem sofortigen Abwurf der angeschlos-

senen Verbraucher aus der Ferne. Hierzu muss ein externer Notabwurf-Taster 

an den Signaleingang EPO angeschlossen werden (potentialfreier Kontakt).  

 

 

 

Abb. 5-3  Anschlussste-
cker der EPO Funktion.  

 

 

 

Der Notabwurf-Taster muss bei der MTX-Serie standardmäßig als „Öffner“ aus-

geführt sein!  Sollte die EPO-Fernauslösung nicht verwendet werden, muss der 

Anschluss geschlossen bleiben (Brücke). Allerdings kann die Eingangslogik in 

den Einstellungen des Gerätes verändert werden, so dass auch ein „Schließer“-

Verhalten möglich ist.  

 

5.1.5 Anschluss der externen Akkubank 

In der Regel verfügt die externe Akkubank dieser Geräteserie über die benötig-

ten Verbindungskabel zur USV-Kopplung. Ein verlängern dieser Verbindung ist 

nicht vorgesehen. Zusätzlich sind diese Akkubanken mit einem weiteren Paral-

lelanschluss (DC) ausgerüstet, um wiederum eine weitere externe Akkubank 

einzusetzen zu können, bis die gewünschte Kapazität (bzw. Autonomiedauer) 

erreicht ist. Sehen Sie hierzu die Darstellung (Abb. 5-4). 

 

 

Stellen Sie grundsätzlich immer sicher, dass die Anschlussdaten beider Geräte 

(Akkubank und USV) übereinstimmen, bevor Sie einen Anschluss 

vornehmen.  

Überprüfen Sie zudem, dass während der Kopplung der/die 

Schutzschalter der Akkubank (-en) ausgeschaltet ist/sind. 

 

Der Anschluss zur Akkubank erfolgt lediglich über das Erdungskabel und dem 

Akkubankkabel: 

• Verbinden Sie zuerst die Schutzleiter der USV Anlage 

mit den Batteriebänken (beiliegendes Erdungskabel, 

1,5mm² mit Kabelöse, in jeder Akkubank).  

 

Funktion: Schalt-

verhalten: 

PIN,  

Anschluss: 

Bemerkung: 

EPO 

 

1 Notabschaltung 

(Öffner) in Ruhe 

geschlossen. 2 
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• Verbinden Sie das Akkubankkabel mit der dafür vorgesehenen Steck-

verbindung an der USV und der Akkubank, gemäß der nachfolgenden 

Abbildung. Hierzu entfernen Sie bitte zuvor die Abdeckungen der 

Verbindungsstecker an der USV und der Akkubank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5-4  Verbindung der USV (links) zur externen Akkubank (-en).  

 

Die Geräteanordnung kann jederzeit um eine weitere Akku-

bank ergänzt werden. Hierzu verbinden Sie die jeweiligen Akkubänke unterei-

nander:   

• Koppeln Sie den freien Steckplatz der ersten Akkubank (BATTERY 

EXTENSION) mit dem Akkubank-Ausgang (UPS) der Zweiten.  

Somit sind die Verbindungsarbeiten zum Anschluss einer oder mehrere externer 

Akkubänke abgeschlossen. 

 

 

 

Sofern Sie die USV mit der Akkubank nach den o.g. Anweisungen gekoppelt 

haben sollte keine Reaktion der USV erfolgen. Es erfolgt weder eine Anzeige im 

Bedienfeld noch ist die USV aktiv. 

Verwenden Sie als externe Akkubank nur Geräte, welche auch im Zubehör an-

gegeben sind. Fremdfabrikate sind nicht zulässig. 

Die Schutzleiter zwischen USV und Batteriebank sind unbedingt anzuschließen. 

 

5.1.6 Erweiterung der Anlage (INTELLIGENT SLOT) 

Die USV-Einrichtung kann jederzeit mit einer Adapterkarte funktional erweitert 

werden. Hierzu zählen die Kopplung zu einem Netzwerk (SNMP) oder der Sig-

nalaustausch zu einer übergeordneten Steuerung (DRY CONTACT) via Relais-

Karte. Weitere Informationen hierzu sehen Sie bitte unter  15 Optionales Zu-

behör. 

 

Schutzleiterverbindung
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6. Gerätebetrieb und Bedienung 

Aufgrund der umfangreichen Schutzfunktionen, welche das Gerät in Bezug auf 

den/die Verbraucher ausführt, arbeitet die USV nahezu vollautomatisch. Somit 

beschränkt sich die Bedienung des Gerätes auf wenige Schritte. 

 

 

 

Grundsätzlich sollte das Bedienpersonal im Vorfeld betroffenen Mitarbeiter 

(Stichwort: Verbrauchernetz) über anstehenden Handlungen an der USV infor-

mieren.  

Halten Sie generell die im Handbuch aufgeführten Kapitel   8 Anzeigen und 

Fehlermeldungen und   9 Problembehandlung bereit, um die Betriebsanzei-

gen und eventuell auftretende Fehler sofort interpretieren zu können. 

 

 

6.1 Bedienung und Betriebsarten der USV 

Im Regelfall wird das Einschalten bzw. Starten und Ausschalten des Gerätes 

durch das Bedienpersonal getätigt.  

 

 

Der Bediener dieser USV-Einrichtung muss sich stets an die Anweisungen die-

ses Handbuchs halten. Der Bediener darf nur die nachfolgend aufgeführten 

Schritte vornehmen und auch dies nur mit besonderer Sorgfalt: 

– Ein- und Ausschalten der USV; 

– Ablesen der Anzeigeelemente und Deutung der akustischen Warn-

meldungen; 

– Umschalten vom Normalbetrieb in den Autonomiebetrieb und umge-

kehrt; 

 

Darüber hinaus kann über die Kommunikationsschnittstelle ein Datenaustausch 

mit der USV stattfinden, der aber für den allgemeinen Betrieb der Einrichtung 

nicht zwingend notwendig ist.  

 

 

 

Dennoch herrscht auch hier eine besondere Sorgfaltspflicht, da über die Soft-

ware z.B. das Herunterfahren der USV ausgelöst werden kann. 
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6.1.1 Bereitschaftsbetrieb (STANDBY) der USV 

✓ Das Gerät ist ausgeschaltet und noch nicht mit dem Versorgungsnetz 

verbunden. 

        

Sofern Sie die USV mit dem Versorgungs-

netz koppeln (USV-Eingang) initialisiert sich 

die USV und schaltet direkt in den Bereit-

schaftsbetrieb. Die Akkubank des Gerätes 

wird ab diesem Zeitpunkt bereits geladen. 

 

Das nebenstehende Display erscheint und 

zeigt direkt die Eingangsspannung (Netz-

spannung) an. Der USV-Ausgang ist noch 

nicht zugeschaltet. Das Symbol zur Lade-

aktivität erscheint. 

 

Während der Initialisierung des Gerätes 

wird ein kurzes akustisches Signal abgege-

ben. 

 

 

6.1.2 Starten bzw. Einschalten der USV in den Normalbetrieb / Ladebetrieb 

✓ Das Gerät befindet sich im STANDBY-Status (6.1.1). 

   

Sobald Sie die ON-Taste für mehr als 3 

Sekunden betätigen, erfolgt automatisch 

der Gerätestart.  

 

Das Gerät startet und wechselt selbsttätig 

in den Normalbetrieb bzw. Ladebetrieb. 

Zwischenzeitlich erfolgt rechts unten die 

Information ON.  

Über die SELECT-Taste können die Be-

triebsparameter eingesehen werden.  

 

Bei diesem Startvorgang der USV erfolgt 

ein kurzes akustisches Signal.  
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Es ist in jedem Fall wichtig, das Gerät einige Stunden (min. 8 h) im Ladebetrieb 

zu halten, um den vollständigen Ladezustand des Akkumulators zu erreichen, 

bevor die Einrichtung ihre eigentliche Stützfunktion übernehmen kann.  

 

6.1.3 Autonomiebetrieb der USV 

✓ Das Gerät befindet sich im Normalbetrieb (6.1.2). 

 

Während eines Stromausfalls schaltet die 

USV sofort in den Autonomiebetrieb. 

Diese Situation kann man simulieren, 

indem die Netzversorgung zum Gerät 

unterbrochen wird. 

 

Das nebenstehende Display erscheint 

und zeigt direkt den Autonomiebetrieb 

über das Batteriesymbol an. Hier im 

Beispiel wird zudem die weiterhin, anste-

hende Ausgangsspannung angezeigt. 

 

Der Autonomiebetrieb wird ergänzend 

durch ein wiederkehrendes, akustisches 

Signal unterstützt. Der Rhythmus ist 

abhängig vom Ladezustand.  

 

 

 

Der USV-Ausgang bleibt zugeschaltet, die Verbraucher werden weiterhin für die 

Dauer der Autonomiezeit versorgt.  

 

Durch das Wiederherstellen der Netzverbindung kehrt die USV selbsttätig in 

den Normalbetrieb / Ladebetrieb zurück.  

 

6.1.4 Ausschalten der USV in den STANDBY-Betrieb 

✓ Das Gerät befindet sich im Normalbetrieb (6.1.2). 
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  OFF 

Das Ausschalten der USV erfolgt über das 

Betätigen der OFF-Taste. Dabei schaltet sich 

die USV nicht gänzlich aus, sondern springt in 

den STANDBY-Betrieb. Der USV Ausgang ist 

selbstverständlich ausgeschaltet.  

 

Die nebenstehende Betriebsanzeige erfolgt 

gemäß (6.1.1). 

 

Während der Ausschaltprozedur erfolgt ein 

akustisches Dauersignal.  

 

 

6.1.5 Direktes Ein-/Ausschalten in den Autonomiebetrieb (COLD START) 

✓ Das Gerät ist ausgeschaltet und nicht mit dem Versorgungsnetz ver-

bunden. 

   

Ohne Netzverbindung der USV können Sie 

durch Betätigung des ON-Tasters die USV 

direkt in den Autonomiebetrieb schalten. 

Die Verbraucher werden auch wie gewohnt 

zugeschaltet.  

 

Die Betriebsanzeige (Grün) blinkt dabei im 

10 Sekunden Rhythmus, sofern der Akku-

mulator noch über eine ausreichende 

Ladung verfügt. Ist der Akku fast völlig 

entladen, blinkt die Anzeige im Sekunden-

rhythmus.     

 

Die akustische Signalgebung begleitet den 

Autonomiebetrieb wie gewohnt.  

 

Sollten Sie nun innerhalb dieser Betriebsart die OFF-Taste betätigen schaltet 

die USV wieder vollständig ab.  

Wird jedoch innerhalb dieser Betriebsart die Netzversorgung zugeschaltet, 

wechselt die USV autonom in den Normalbetrieb gemäß (6.1.2). 

 



"VI"- USV 800-3000 VA 
 

Gerätebetrieb und Bedienung 

 

  MTX - Serie  34 

 

6.1.6 Stillschalten der USV 

✓ Das Gerät befindet sich im Autonomiebetrieb (6.1.3). 

   

Während des Autonomiebetriebs kann die 

akustische Signalgebung abgeschaltet 

werden. Dazu betätigen Sie lediglich die 

ON-Taste für etwa 3 Sekunden.  

 

Die nebenstehende Betriebsanzeige erfolgt 

und zeigt die abgeschaltete Signalgebung 

an.     

 

Ab diesem Zeitpunkt erfolgt keine akusti-

sche Signalgebung für die Dauer dieser 

Autonomie.  

 

6.1.7 Testbetrieb 

✓ Das Gerät befindet sich im Normalbetrieb (6.1.2). 

   

Durch die Betätigung der  ON-Taste für 

etwa 3 Sekunden, wechselt die USV für 

etwa 10 Sekunden in den Testbetrieb 

(Autonomie).  

 

Die nebenstehende Betriebsanzeige er-

folgt. Die Zeitanzeige unten rechts zeigt die 

Testdauer in Sekunden an. 

 

Die Signalgebung begleitet den Testbetrieb 

gemäß dem Autonomiebetrieb.  

Der Abschluss des Testbetriebs wird eben-

falls durch ein Signal gemeldet. 

 

Das Gerät kehrt nach der Beendigung des Testbetriebs automatisch wieder in 

den Normalbetrieb zurück. 
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6.1.8 AVR-Betrieb (AUTOMATIC VOLTAGE REGULATION) 

✓ Das Gerät befindet sich im Normalbetrieb (6.1.2). 

 

Sofern die Versorgungsspannung über eine 

definierte Schwelle ansteigt, schaltet die 

USV in den Tiefsetzbetrieb (BUCK) um, so 

dass die Verbraucher vor hoher Spannung 

geschützt sind. 

 

Ist die Versorgungsspannung unter eine 

definierte Schwelle abgefallen, schaltet die 

USV in den Hochsetzbetrieb (BOOST) um, 

so dass die Verbraucher vor zu niedriger 

Spannung geschützt sind. 

 

Diese Regulierung gemäß der Versorgung 

wird nicht akustisch gemeldet.  

Befindet sich die Versorgungsspannung wieder im Toleranzbereich erfolgt naht-

los der Rücksprung in den Normalbetrieb.  

 

6.1.9 Fehlerbetrieb der USV 

✓ Das Gerät hat einen beliebigen Zustand. 

 

Sofern ein Fehler oder eine massive Über-

lastung der USV vorliegt, wechselt das 

Gerät in den Fehlerbetrieb. Der USV-

Ausgang wird dabei abgeschaltet und unter 

rechts ein Fehlercode eingeblendet. Alle 

Meldungen bzw. Fehlermeldungen des 

Gerätes sehen Sie bitte unter  8 Anzei-

gen und Fehlermeldungen 

 

Unterstützt wird die Fehlermeldung durch 

ein kontinuierliches akustisches Signal.  

 
 

 

Eine Rückkehr aus dem Fehlerbetrieb wird von der USV nicht selbsttätig durch-

geführt. Hierzu ist es notwendig die USV  Aus- bzw. wieder Einzuschalten. Dies 

darf aber nur dann erfolgen, wenn zuvor die aufgetretene Fehlerquelle beseitigt 

wurde.  
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6.2 Eingabe der Betriebsparameter (SETTINGS) 

Generell muss sich die USV im Bereitschaftsbetrieb (STANDBY) befinden, um 

von dort in den Einstellbetrieb wechseln zu können.  

 

 

 

Gewährleisten Sie grundsätzlich, dass während der Einstellarbeiten eine Akku-

bank, entweder intern oder extern, an die USV angeschlossen und betriebsbe-

reit ist.  

 

In den Einstellbetrieb gelangen Sie nun durch die lange Betätigung der SEL-

ECT-Taste (länger als 3 Sekunden). Die folgende Anzeige bzw. das SETTING-

Symbol erscheint. Dabei gibt die untere Ziffernfolge die aktuelle Menü-Seite an 

und die obere den entsprechenden Parameter oder Wert.  

 

 

 

 

 

 

Abb. 6-1  Anzeige des Einstellbetriebs der USV.  

 

Um innerhalb des Einstellbetriebs navigieren zu können oder einen Parameter 

zu verändern, nutzen Sie das Tastenfeld gemäß den Erläuterungen unter  
3.3.1 Das Bedienpanel der USV.  

 

6.2.1 Einstellungen der USV 

✓ Das Gerät befindet sich im Einstellbetrieb (6.2). 

Menü-Seite 1:  USV Ausgangsspannung 

 

Hier kann die Ausgangsspannung einge-

stellt werden. Zur Verfügung stehen die 

Werte: 200/208/220/230/240 VAC, wobei 

230 VAC als Standardeinstellung festge-

legt ist. 
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Menü-Seite 2:  Programmierbare Ausgänge aktivieren/deaktivieren 

 

Die unter  gekennzeichneten, pro-

grammierbaren USV-Ausgänge können 

über diesen Parameter aktiviert oder 

deaktiviert werden. Zur Auswahl steht: 

ENA (ENABLE): aktiviert; 

DIS (DISABLE): deaktiviert; 

 

Menü-Seite 3:  Programmierbare Ausgänge, Stützzeit 

 

Sind die in Menü-Seite 2 programmierba-

ren USV-Ausgänge aktiviert, können Sie 

hier die Stützdauer definieren. Der Wer-

tebereich von 0…999 Minuten steht zur 

Auswahl, 999 ist die Standardeinstellung. 

 

Menü-Seite 4:  Polaritäts-Detektion der USV 

 

Wird z.B. der Netzstecker (USV-Eingang) 

an der Wanddose gezogen und um 180° 

gedreht wieder eingesteckt meldet das 

Gerät den Polaritätsfehler (SITE FAULT). 

Über ENA kann diese Funktion aktiviert, 

über DIS (Standard) deaktiviert werden. 

 

Menü-Seite 5:  Definition der Stützzeit (Autonomiedauer) 

 

Hier kann die Stützdauer für alle Ausgän-

ge definiert werden. Folgende Einstellun-

gen stehen bereit:  

0…999: Stützdauer in Minuten; 

DIS: keine Einstellung => maximale Stütz-

dauer (Standardeinstellung);  

Bem.: bei 0 ist die Stützzeit 10 Sekunden.  

 

Menü-Seite 6:  Gesamt-Kapazität der USV (+ externe Akkubank) 

 

Tragen Sie hier bitte die Gesamtkapazität 

der Anlageakkubank ein (USV-Akkubank + 

externe Akkubank). Der Wertebereich von 

0…999 Ah steht zur Auswahl.  

Eine korrekte Einstellung ist für die 

internen Kalkulationen wichtig!  
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Menü-Seite 7:  Logik-Einstellung „EPO“ (EMERGENCY POWER OFF) 

 

Hier können Sie festlegen, wie der EPO-

Eingang signaltechnisch verarbeitet wird. 

Entweder als „Schließer“ AC (ACTIVE 

CLOSED) oder als „Öffner“ AO (ACTIVE 

OPEN). Die Standardeinstellung ist AO. 

 

Menü-Seite 8:  Sensitivität der Signalform Detektion, USV Eingang 

 

Die USV analysiert permanent die Ein-

gangsspannungsform und schaltet bei 

Anomalien in den Autonomiebetrieb. Die 

Sensitivität kann hierbei eingestellt wer-

den: St1 hohe Sensitivität, St2 mittlere 

Sensitivität, St3 niedrige Sensitivität. Die 

Standarteinstellung ist St1.  

Bem.: St3 wird z.B. für einen Generatorbe-

trieb (als Netzversorgung) verwendet.  

 

Menü-Seite 9:  Hintergrundbeleuchtung des Displays 

 

Entweder ist die Hintergrundbeleuchtung 

permanent oder nur einige Sekunden 

eingeschaltet. Als Parameter stehen zur 

Verfügung: Aon: die Beleuchtung ist immer 

eingeschaltet, Aut: die Beleuchtung ist 

nach einem Tastendruck für 60 Sekunden 

aktiv. Standardeinstellung ist Aon. 

 

Menü-Seite 0:  Verlassen des Einstellbetriebs (ESC) 

 

Über diese Menüseite können Sie den 

Einstellbetrieb verlassen.  

 

 

6.2.2 Beispielhafte Einstellungen und Ablauf 

✓ Das Gerät befindet sich im Bereitschaftsbetrieb (6.1.1). 
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Schritt 1: bevor Sie in den Einstellbetrieb 

wechseln, muss sich die USV im STAND-

BY-Betrieb befinden, die Akkubank muss 

angeschlossen und geladen sein, gemäß 

nebenstehendem Display.   

 

Schritt 2: Betätigen Sie die SELECT-

Taste für mehr als 3 Sekunden, das Gerät 

wechselt in den Einstellbetrieb, gemäß 

nebenstehender Anzeige.  

 

Schritt 3: Wählen Sie die entsprechende 

Menü-Seite 02 mit den  Tasten aus. 

Wählen Sie zudem mit    (ENTER) in die 

Parameterauswahl. Die nebenstehende 

Anzeige erscheint. Wählen () Sie nun 

die Einstellung ENA (ENABLE) aus und 

bestätigen mit   . 

 

Schritt 4: Wählen Sie die entsprechende 

Menü-Seite 03 mit den  Tasten aus, 

danach wieder    (ENTER). Stellen Sie die 

gewünschte Stützzeit ein und bestätigen 

Sie wiederum mit    (ENTER).  

 

Schritt 5: Wählen Sie die entsprechende 

Menü-Seite 04 mit den  Tasten aus. 

Über die Bestätigung    (ENTER) verlas-

sen Sie den Einstellbetrieb.  

 

 

 

 

Die vorgenommenen Einstellungen werden erst aktiv, wenn die USV vollstän-

dig ausgeschaltet und anschließend wieder eingeschaltet wird. Dazu muss die 

USV (STANDBY-Betrieb) vom Versorgungsnetz getrennt werden.  
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7. Inbetriebnahme der USV 

 

 

Die Inbetriebnahme setzt generell voraus, dass alle vorhergehenden Kapitel 

dieses Handbuchs bereits erfolgreich gelesen oder abgearbeitet wurden.  

Überprüfen Sie zudem, dass die angeschlossenen Verbraucher ausgeschaltet 

sind. 

Die Inbetriebnahme der USV-Einrichtungen bleibt ausschließlich akkreditiertem 

Personal vorbehalten. 

 

Die Inbetriebnahme führen Sie bitte in folgender Reihenfolge durch: 

• Verbinden Sie die USV mit der Netzversorgung; 

Dabei startet die USV selbsttätig. Der USV-Ausgang bleibt ausgeschaltet. Die 

Bereitschaftsanzeige erfolgt im Display, begleitet von einem Signalton. 

• Verbinden Sie die USV mit dem/den Verbraucher/-n; 

• Schalten Sie nun die USV ein. Die USV wechselt sofort in den Nor-

malbetrieb, der USV-Ausgang ist aktiv, der/die Verbraucher werden 

zugeschaltet. Achten Sie auf eine mögliche Überlastung der USV; 

• Überprüfen Sie die Betriebsanzeige und Meldungen der USV; 

• Testen Sie kurz den Autonomiebetrieb ebenfalls unter Beobachtung 

der Betriebsanzeige. Achten Sie erneut auf eine mögliche Überlas-

tung der USV; 

• Schalten Sie die USV wieder in den Normalbetrieb / Ladebetrieb. Sie 

können die USV nun in dieser Betriebsart belassen.  

Sofern der Akkumulator ausreichend lange geladen wurde, kann die USV ihre 

Stützfunktion entsprechend ausführen. 

• Das Außerbetrieb nehmen der USV erfolgt in umgekehrter Reihenfol-

ge.  

 

 

 

Treten während der Inbetriebnahme Fehler auf, müssen diese zuerst analysiert 

und beseitigt werden, bevor die Inbetriebnahme fortgesetzt werden kann. 
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8. Anzeigen und Fehlermeldungen 

Für eine schnelle Beurteilung des Betriebszustandes bzw. einer Meldung oder 

eines Parameters der USV sind in der nachfolgenden Tabelle die wichtigen Ab-

kürzungen des Displays noch einmal zusammengefasst.  

Abkürzung: Darstellung: Bedeutung: 

ENA 
 

Aktiviert (ENABLE) 

DIS 
 

Deaktiviert (DISABLE) 

ESC 
 

Verlassen (ESCAPE) 

AC 
 

Öffner (ACTIVE OPEN) 

AO 
 

Schließer (ACTIVE CLOSED) 

ST 1, 2, 3 ,   ,   Sensibilität USV-Eingang 

AUT 
 

Automatisch 

AON 
 

Immer eingeschaltet (ALWAYS ON) 

ON 
 

Eingeschaltet (ON) 

EP 
 

Not Abwurf USV-Ausgang (EPO)  

TP 
 

Temperatur 

CH 
 

Ladeeinheit (CHARGER) 

BF 
 

Akkubank Fehler (BATTERY FAULT) 

EE 
 

Speicher Fehler (EEPROM ERROR) 

BO 
 

Hochstellen (BOOST) 

BU 
 

Tiefstellen (BUCK) 

 

 

8.1 Warn und Fehlermeldungen der Einrichtung 

Die nachfolgende Tabelle erläutert die Warn- und Fehlermeldungen der Einrich-

tung, sowie unter anderem deren Fehlernummer.  
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Warnung / Fehler Symbol (blinkend) akustisches Signal 
Fehler-
nummer 

Niedriger Akkubanksta-
tus(LOW BATTERY)   

Signal alle 2 Sek. - 

Überlast (OVERLOAD) 
  

Signal jede Sek. - 

Überlast (OVERLOAD) 
  

Dauersignal 43 

Kurschluss USV-Ausgang 
(SHORT)   

Dauersignal 14 

Akkubank nicht verbunden 
(NO BATTERY)   

Signal alle 2 Sek. - 

Überladung (OVER 
CHARGE)   

Signal alle 2 Sek. - 

Polaritätsfehler (SITE 
WIRING FAULT)   

Signal alle 2 Sek. - 

Notabwurf aktiv (EPO 
ACTIVE)   

Signal alle 2 Sek. - 

Übertemperatur (OVER 
TEMPERATURE)   

Signal alle 2 Sek. 41 

Fehler der Ladeeinheit 
(CHARGER FAILURE)   

Signal alle 2 Sek. 45 

Akkubank Fehler (BAT-
TERY Fault)   

Signal alle 2 Sek. - 

Akkubank Austausch 
(BATTERY REPLACE)   

Signal alle 2 Sek. - 

Akkubankspannung zu 
niedrig (BAT TO LOW)  

Dauersignal 28 

Akkubankspannung zu 
hoch (BAT TO HIGH)  

Dauersignal 27 

Speicher Fehler (EEPROM 
ERROR)   

Signal alle 2 Sek. - 

Zwischenkreis Startfehler 
(BUS START FAIL)  

Dauersignal 01 

Zwischenkreis Überspan-
nung (BUS OVER)  

Dauersignal 02 

Zwischenkreis Unterspan-
nung (BUS UNDER)  

Dauersignal 03 

Inverter Fehler, Anlauf 
(INVERTER START FAIL)  

Dauersignal 11 

Inverter Überspannung 
(INVERTER VOLT HIGH)  

Dauersignal 12 

Inverter Unterspannung 
(INVERTER VOLT LOW)  

Dauersignal 13 
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9. Problembehandlung 

Im Laufe der Zeit kann es zu Ausfällen oder Problemen mit der USV, dem Ak-

kumulator oder deren Umgebung kommen. Sollte die USV-Einrichtung nicht 

ordnungsgemäß arbeiten, prüfen Sie bitte zuerst die aktuellen Betriebsinforma-

tionen im Display. Des Weiteren versuchen Sie das Problem anhand der fol-

genden Informationen einzugrenzen: 

Problem/Anzeige: mögliche Ursache: Abhilfe: 

Keine Anzeige an der 
USV obwohl das 
Netz vorhanden ist. 

Die Versorgung bzw. der 
USV-Eingang ist nicht 
ordnungsgemäß verbun-
den. 

Überprüfen Sie die Netz-
Verbindung von der Wanddose 
oder dem Festanschluss bis zum 
USV-Eingang.  

Die Warnanzeige 

  blinkt. 
Der Not-Abwurf (USV-
Ausgang) ist aktiv (EPO). 

Entfernen Sie die EPO Auslö-
sung und starten Sie die Anlage 
erneut.  

Die Warnanzeige 

   blinkt. 

Phase und Neutralleiter 
(USV-Eingang) sind 
vertauscht. 

Drehen Sie den Anschlussste-
cker (Schuko) an der Wanddose 
um 180°. Beim Festanschluss 
tauschen Sie die Phase und den 
Neutralleiter.  

Die Warnanzeige 

  blinkt.  

Die interne bzw. externe 
Akkubank ist nicht korrekt 
verbunden. 

Überprüfen Sie den Anschluss 
der internen und/oder externen 
Akkubank.  

Der Fehlercode 27 
erscheint.  

Die Akkubankspannung 
ist zu hoch bzw. die 
Ladeeinheit defekt. 

Kontaktieren Sie den Service. 

Der Fehlercode 28 
erscheint.  

Die Akkubankspannung 
ist zu niedrig bzw. die 
Ladeeinheit defekt. 

Kontaktieren Sie den Service. 

Die Warnanzeige 

  blinkt. 

Der USV-Ausgang ist 
überlastet. Je nach 
Überlast werden die 
Verbraucher über den 
Bypass versorgt. 

Entfernen Sie die hohe Last am 
USV-Ausgang. 

Der Fehlercode 43 
und das Symbol 

 erscheinen. 

Die USV schaltet wegen 
starker Überlastung am 
Ausgang autom. aus.  

Entfernen Sie die sehr hohe Last 
am USV-Ausgang und starten 
die USV erneut.  

Der Fehlercode 14 
und das Symbol 

 erscheinen. 

Die USV schaltet wegen 
des Kurzschlusses am 
Ausgang autom. aus. 

Beseitigen Sie den Kurzschluss 
am USV-Ausgang und starten 
die USV erneut. 

Die Fehlercodes 
01, 02, 03, 11, 12, 
13, 41, 45 er-
scheinen. 

Die USV weist einen 
internen Fehler auf.  

Kontaktieren Sie den Service. 

Die Autonomiezeit 
ist kürzer als 
erwartet.  

Die Akkubank ist nicht 
vollständig geladen. 

Laden Sie die Akkubank unter 
Berücksichtigung der Kapazität 
und des Ladestromes vollstän-
dig. Überprüfen Sie die Autono-
miezeit erneut.  

Die Akkus der Akkubank 
sind degeneriert oder 
defekt. 

Kontaktieren Sie den Service um 
die Akkubank oder die Akkus zu 
tauschen.  
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Versuchen Sie niemals die USV zu starten wenn ein Fehlerzustand anliegt. Be-

seitigen Sie immer zuerst die Fehlerquelle und schalten das Gerät dann wieder 

ein. 

 

Sollten die o.g. Maßnahmen nicht zum Erfolg führen, bitten wir Sie unseren 

Kundendienst (Service Hotline) umgehend zu kontaktieren.  

Hierzu sollten Sie die folgenden Informationen bereithalten, um eine zügige Ab-

wicklung zu gewährleisten: 

– Modell, Seriennummer und Gerätekonfiguration; 

– Verlauf und Zeitpunkt zu dem das Problem erstmals auftrat; 

– Angezeigte-Information im LCD/LED Bereich der Bedieneinheit (Sta-

tus bzw. Warn- und Alarmmeldung); 

– Stromnetz-Zustand, Belastungs-Zustand, Umgebungsbedingungen 

Temperatur und Feuchte, Lüftungsbedingungen; 

– Zustandsdaten wie z.B. das Alter des Akkumulators; 

Nennen Sie vor allem die entsprechend kompetenten Ansprechpartner zur Klä-

rung des Problems und dessen Abhilfe. 

 
 

10. Service-Hotline 

Sollten generell Probleme mit unseren Produkten auftreten oder benötigen Sie 

sicherheitsrelevante Informationen, kontaktieren Sie bitte unsere Service-

Hotline:  

Telefon-Nr.: 0049 / (0) 741 – 17451-52 

Fax -Nr.: 0049 / (0) 741 – 17451-29 

Des Weiteren haben wir für Sie einen E-Mail Kontakt eingerichtet: 

kundendienst@effekta.com 

Zudem können Sie unter der folgenden Internet- Adresse den für Sie zuständi-

gen Bereich oder Niederlassung erfahren. 

http://www.effekta.com 
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11. Monitor-Software 

Die USV-Management-Software läuft als Client-/Server-Anwendung für hetero-

gene Netzwerke oder auf einem lokalen Rechner.  

Sie arbeitet unter allen gängigen Betriebssystemen (Win, Linux, UNIX).  

Ein Fernzugriff auf die USV und deren Daten ist möglich und protokollierbar. 

Die Software stellt alle wichtigen USV-Daten wie Batteriezustand, Temperatur, 

Zustand des Stromnetzes usw. unter anderem innerhalb einer übersichtlicher 

Grafikoberfläche dar.  

Aktionen sind definierbar und z.B. Störungen können komfortabel per E-Mail, 

Handy oder Fax weitergemeldet werden.  

Eine Software-Erweiterung zu diesem Modul stellt RCCMD (Remote Console 

Command) dar, welche die Anbindung zahlreicher Klienten gewährleistet ohne 

die Verfügbarkeit des Netzwerkes zu belasten. 

 

Das Leistungsspektrum lässt sich grob zusammenfassen in: 

– Überwachung von USV-Systemen 

– Lokale oder Netzwerk-Shutdowns von bis zu mehreren hundert 

Computern 

– Integrierter RFC 1628 SNMP-Agent 

– Ereignisabhängiges Senden von Netzwerknachrichten, E-Mails und 

SMS 

– Protokollieren aller USV-Status-Informationen und Messdaten 

– Planer für zeitgesteuerte Ausführung beliebiger Funktionen, wie Re-

boots, Shutdowns, etc. 

– Passwortschutz für Fern-USV-Funktionalitäten 

– Erhältlich in 11 Sprachen 

– Verfügbar für Windows NT/XP/2k/2003/2008 Server x86/x64, MAC 

OS 10.4 und höher, 10.5x Leopard, UNIX, SUN solaris, VMS 

 

 

Die USV Management – Software zum downloaden, UPSMAN Suite der Fir-

ma Generex,  finden Sie unter folgendem Link: 

https://www.generex.de/content/view/62/102/lang,ge/ 

 

https://www.generex.de/content/view/62/102/lang,ge/
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12. Wartung und Service 

Sie können für dieses Produkt eine lange Lebensdauer und einen störungsfrei-

en Betrieb voraussetzen. Die Lebensdauer und Zuverlässigkeit der USV wird 

jedoch wesentlich durch die Umgebungsbedingungen bestimmt. Die Tempera-

tur und Luftfeuchte in der Geräteumgebung müssen sich innerhalb der spezifi-

zierten Grenzen halten. Zudem sollte der Bereich um die USV möglichst sauber 

und staubarm sein.  

Bei einem optimalen Umgebungstemperaturbereich von ca.20-25 °C beträgt die 

typische Lebensdauer der Akkumulatoren ca. 4 Jahre. Eine erhöhte Umge-

bungstemperatur (größer 25°C) wird die Lebensdauer der Akkumulatoren er-

heblich reduzieren, folglich erlischt deren Gewährleistung. Durch den Einsatz 

von speziellen Akkumulatoren kann die Lebensdauer deutlich gesteigert werden 

(bis ca. 8 Jahre). In regelmäßigen Abständen (6-12 Monaten) sollte kontrolliert 

werden, ob die verbliebene Autonomiezeit (Stützdauer) für die vorgesehenen 

Zwecke ausreicht. Ist dies nicht mehr der Fall muss der Akkumulator ausge-

tauscht werden.  

 

12.1 Messung der Stützzeit (Autonomiezeit) 

 

 

 

Bevor Sie mit dieser Prozedur beginnen sollten Sie unbedingt alle offenen Da-

tenbestände sichern. Informieren Sie zudem alle beteiligten Mitarbeiter über Ihr 

Vorhaben, falls sensible Verbraucher an der USV angeschlossen sind. 

 

Zur Messung der Stützdauer gibt es im Wesentlichen zwei Methoden.  

Die Methode a) eignet sich zur Messung der tatsächlichen Stützdauer, wobei 

die Verbraucher zwangsläufig am Ende der Autonomiezeit stromlos werden. 

Zwingen Sie hierzu die USV in den Autonomiebetrieb und messen Sie die Zeit 

bis zur selbsttätigen Abschaltung der USV. 

Die Methode b) erlaubt die Feststellung der Restkapazität nach einer definier-

ten Stützperiode. Auch bei dieser Methode zwingen Sie zunächst die USV für 

eine bestimmte Dauer in den Autonomiebetrieb. Bei der Rückkehr in den Netz-

betrieb notieren Sie sich die Restkapazität. Anschließend ermitteln Sie die Au-

tonomiedauer durch eine Abschätzung (linear).  

 

Bedenken Sie, dass nach der Autonomiezeitmessung, der Akkumulator des Ge-

rätes teilentladen oder eventuell entladen ist. D. h. die USV muss einige Stun-

den (min. 6 h) im Normalbetrieb arbeiten, um die Akkubank entsprechend zu la-

den bevor die USV wieder zu ca. 90 % einsatzfähig (stützfähig) ist. Diese Anga-

ben beziehen sich lediglich auf die interne Akkubank 
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Wird die Messung der Stützdauer aufgrund von örtlichen Bedingungen oder  

Direktiven nicht durchgeführt empfehlen wir einen prophylaktischen Austausch 

des Akkumulators alle zwei Jahre, um das Risiko einer nicht ausreichenden Au-

tonomiedauer (Stützzeit) durch einen degenerierten Akkumulator zu vermeiden. 

Sollte die USV intern einen defekten Akkumulator feststellen, wird dies als Be-

triebsmeldung ausgegeben.  

Des Weiteren sollten in regelmäßigen Abständen die Lüftungen und Lüftungs-

kanäle des Gerätes überprüft und ggf. gereinigt werden. Dadurch bleibt u.a. die 

vollständige Ausgangsleistung gewährleistet. Die Reinigungs- oder Überprü-

fungsintervalle sind stark von der Anlagenumgebung (Stichwort: Staub) abhän-

gig.  

 

12.2 Wechseln von Komponenten / Akkumulatoren 

 

 

 

Das Wechseln der Akkumulatoren und eventuell anderen USV-Komponenten ist 

ausschließlich durch Fachpersonal, der EFFEKTA Regeltechnik GmbH oder 

entsprechenden Servicestelle zu erledigen.  

 

 

 

Während des Wechsels der Akkumulatoren und anderer USV-Komponenten 

sind die Verbraucher eventuell über einen externen Bypass direkt mit dem Ver-

sorgungsnetz verbunden, wodurch es in dieser Zeit zu keiner Stützfunktion der 

USV kommen kann. Stromausfälle und andere Netzstörungen werden ungehin-

dert auf die Verbraucher übertragen.  

 

 

 

Die USV ist grundsätzlich „HOT PLUG“ fähig. Das bedeutet, dass die Akkubank 

im laufenden Betrieb gewechselt werden kann. Dies ist generell beim Austausch 

der externen Akkubank kein Problem. Beim Austausch der internen Akkubank 

ist es jedoch sinnvoller, die Anlage auszuschalten und die Akkubank zu tau-

schen. Denn, sollte es hier zu Problemen kommen, hat dies möglicher Weise 

Einfluss auf die Versorgung der Verbraucher.  
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Zum Austausch der internen Akkubank folgen Sie bitte in der nachfolgenden 

Anweisung. Für die MTX-Serie von 800-2000 VA gilt: 

Schritt 1: Entfernen Sie das Siche-
rungsblech am Geräteboden der USV. 

Schritt 2: Ziehen Sie die Akkubank ein 
wenig aus der USV heraus. 

 
 

Schritt 3: Öffnen Sie den elektrischen 
Anschluss. 

Schritt 4: Ziehen Sie die Akkubank 
vollständig aus der USV. Zum Tausch 
der Akkus müssen Sie die Akkubank-
schalen öffnen. 

  

Schritt 5: Schieben Sie die neue 
Akkubank wieder in den USV Schacht 
und schließen Sie die Verbindung. 

Schritt 6: Scheiben Sie die Akkubank 
wieder vollständig in die USV. 

 
 

  

 

Schritt 7: Sichern Sie die Akkubank 
durch das aufschrauben des Sicher-
unsblechs. 



"VI"- USV 800-3000 VA 
 

Wartung und Service 

 

  MTX - Serie 49 

 

Für die MTX-Serie von 3000 VA gilt: 

Schritt 1: Entfernen Sie die Frontab-
deckung der USV. 

Schritt 2: Öffnen Sie den elektrischen 
Anschluss und nehmen die Akkuban-
kabdeckung ab.. 

 
 

Schritt 3: Ziehen Sie die Akkubank 
vollständig aus der USV. 

Schritt 4: Zum Tausch der Akkus 
müssen Sie die Akkubankschalen 
öffnen. 

 

 

Schritt 5: Nach erfolgtem Akkutausch 
schieben Sie die neue Akkubank 
wieder vollständig in die USV. 

Schritt 6: Befestigen Sie die Akkuban-
kabdeckung und verbinden den 
elektrischen Anschluss. 
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Schritt 7: Setzen Sie die Frontabde-
ckung wieder auf das Gerät auf.  

 

12.3 Wartungs- und Serviceverträge 

Die EFFEKTA Regeltechnik GmbH bietet Ihnen auch entsprechende Wartungs- 

und Serviceleistungen, um die höchst mögliche Zuverlässigkeit und Verfügbar-

keit der USV zu gewährleisten. Zudem können wir Sie im Rahmen eines War-

tungsvertrags in folgenden Bereichen mit unserem Fachpersonal unterstützen 

bzw. entlasten: 

 

 

Regelmäßige Überprüfung der USV speziell der Akkumula-

toren, sowie deren rechtzeitiger Austausch. 

 

 

Überprüfung der USV-Installation und Funktionalität.  

 

 

 

 

Messungen der verbleibenden Autonomiezeit. 

 

 

 

Professionelle Reinigung, besonders wichtig im Bereich der 

Lüftungseinrichtungen. 

  

Entsorgung defekter oder degenerierten Komponenten. 

 

 

 

 

 

Umweltgerecht Entsorgung der Akkumulatoren. 

 

Für das gesamte Spektrum unserer Servicedienstleistungen kontaktieren Sie 

uns bitte direkt unter der oben genannten Service-Hotline oder per E-Mail. 
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12.4 Service-Protokoll 

Tragen Sie stets alle Wartungs- und Servicearbeiten, die an der USV-

Einrichtung durchgeführt wurden in das Service-Protokoll ein. 

Datum Durchgeführten Arbeiten Durchgeführt von 
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13. Technische Daten 

MTX: 
 

800  
800 VA, 720 W  

1100  
1100 VA, 990 W 

U
S

V
  
E

in
-

g
a
n

g
 

Netz 1 Phase, Nullleiter und Schutzleiter 

Nominale Spannung 230 VAC 

Spannungs-Bereiche 150-234/156-243/162-268/170-280/177-290 VAC 

Frequenz Bereich 50/60 Hz   5 Hz (autom. Detektion) 

U
S

V
 A

u
s
g

a
n
g

 

Netz 1 Phasen, Nullleiter und Schutzleiter 

Nominale Spannung 200, 208, 220, 230, 240 VAC 

Spannungs- Genauigkeit 1,5 % (Inverterbetrieb) 

AVR (BOOST) Netzbetrieb +10% 

AVR (BUCK) Netzbetrieb -15% (-13% bei 200, 208 VAC) 

Frequenz 50 oder 60 Hz   0,1 % (Inverterbetrieb) 

Wellenform Sinus 

Crestfaktor 3 

Umschaltzeit typisch 4-6 ms, maximal 10 ms 

Überlast/Alarmzeit 

103-120% / 5 min. Netzbetrieb, 1 min. Inverterbetrieb 
120-150% / 10 s  

 150% / sofortige Abschaltung der USV  

E
ff
e
k
ti
-

v
it
ä
t 

Economie-Betrieb 97,5% 

AVR-Betrieb 95% 

Autonomiebetrieb  88% bis 90% 

A
k
k
u
b

a
n
k
 

(i
n
te

rn
) 

Spannung nom. 24 VDC 

Kapazität 2x 9 Ah 

Ladeendspannung 27,4 VDC   1% 

maximaler Ladestrom 1,5 A 

Ladedauer nach 6 h sind 90 % der Kapazität erreicht (interne Akkubank) 

G
e
rä

t 

Geräteschutz Überlast, Tiefenentladen, Überladen 

Maße (T x B x H) mm 376 x 145 x 220 

Gewicht 12,70 kg 13,10 kg 

Kommunikation 
USB, RS232 (Modbus-Protokoll) 

Schacht für Erweiterungskarten z.B. SNMP 

Normen / Richtlinien 
 Sicherheit:   EN 62040-1 
 EMV:   EN 62040-2, Klasse C2 
 Bedienung:  EN 62040-3 

U
m

w
e
lt
 

Temperaturbereiche 
 Betrieb:      0 .. 40 °C 
 Lagerung: -25 .. 55 °C (ohne Akkumulatoren) 
 Lagerung:    0 .. 40 °C (mit Akkumulatoren) 

rel. Feuchte 0 – 90 % (nicht kondensierend) 

Geräuschpegel < 45 dB im Normalbetrieb, < 55 dB bei Batteriebetrieb /-ladung 
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MTX: 
 

1500  
1500 VA, 1350 W  

2000  
2000 VA, 1800 W 

3000  
3000 VA, 2700 W 

U
S

V
  
E

in
-

g
a
n

g
 

Netz 1 Phase, Nullleiter und Schutzleiter 

Nominale Spannung 230 VAC 

Spannungs-Bereiche 150-234/156-243/162-268/170-280/177-290 VAC 

Frequenz Bereich 50/60 Hz   5 Hz (autom. Detektion) 

U
S

V
 A

u
s
g

a
n
g

 

Netz 1 Phasen, Nullleiter und Schutzleiter 

Nominale Spannung 200, 208, 220, 230, 240 VAC 

Spannungs- Genauigkeit 1,5 % (Inverterbetrieb) 

AVR (BOOST) Netzbetrieb +10% 

AVR (BUCK) Netzbetrieb -15% (-13% bei 200, 208 VAC) 

Frequenz 50 oder 60 Hz   0,1 % (Inverterbetrieb) 

Wellenform Sinus 

Crestfaktor 3 

Umschaltzeit typisch 4-6 ms, maximal 10 ms 

Überlast/Alarmzeit 

103-120% / 5 min. Netzbetrieb, 1 min. Inverterbetrieb 
120-150% / 10 s  

 150% / sofortige Abschaltung der USV  

E
ff
e
k
ti
-

v
it
ä
t 

Economie-Betrieb 97,5% 

AVR-Betrieb 95% 

Autonomiebetrieb  88% bis 90%  91% bis 92% 

A
k
k
u
b

a
n
k
 

(i
n
te

rn
) 

Spannung nom. 48 VDC 72 VDC 

Kapazität 4x 9 Ah 4x 9 Ah 6x 9 Ah 

Ladeendspannung 54,8 VDC   1% 82,1 VDC   1% 

maximaler Ladestrom 1,5 A 

Ladedauer nach 6 h sind 90 % der Kapazität erreicht (interne Akkubank) 

G
e
rä

t 

Geräteschutz Überlast, Tiefenentladen, Überladen 

Maße (T x B x H) mm 484 x 145 x 240 427 x 190 x 338 

Gewicht 20,40 kg 21,60 kg 30,50 kg 

Kommunikation 
USB, RS232 (Modbus-Protokoll) 

Schacht für Erweiterungskarten z.B. SNMP 

Normen / Richtlinien 
 Sicherheit:   EN 62040-1 
 EMV:   EN 62040-2, Klasse C2 
 Bedienung:  EN 62040-3 

U
m

w
e
lt
 Temperaturbereiche 

 Betrieb:      0 .. 40 °C 
 Lagerung: -25 .. 55 °C (ohne Akkumulatoren) 
 Lagerung:    0 .. 40 °C (mit Akkumulatoren) 

rel. Feuchte 0 – 90 % (nicht kondensierend) 

Geräuschpegel < 45 dB im Normalbetrieb, < 55 dB im Inverterbetrieb 

 

Für die MTX-Serie gilt die gesamte Ausgangsleistung bis zu einer Betriebshöhe 

von 1000 m MSL. Darüber hinaus ergeben sich etwa 1,5% Verlust pro 100 m 

Höhe (=> auf 2000 m sind 85 % Ausgangsleistung verfügbar).  
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14. Lieferumfang / Zubehör 

Im Nachfolgenden sehen Sie die Liste des Lieferumfangs und vergleichen diese 

mit der erhaltenen Ware. Sollten Artikel oder Komponenten fehlen bitten wir Sie 

uns dies sofort mitzuteilen.  

 

Anzahl Artikel (Nr.) Funktion / Ansicht: Beschreibung: 

1 x USV 

 

MTX-Serie,  
gemäß Ihrer Bestellung; 

1 x Handbuch 

 

Handbuch-Deutsch V 1.5; 

1 x  Kaltgerätekabel 

 

Verbindungskabel (Versorgungs-
netz / USV Eingang); 

1 x  Kaltgerätekabel 

 

Verbindungskabel (Verbraucher-
netz / USV Ausgang); 

1 x 
1 x 

USB-Kabel 
RS232-Kabel 

 

Schnittstellenverbindung zwischen 
USV und PC (etc.); 

1 x  

Hinweise zum 
Softwarepaket 
(Download) als 
Beilage 

https://www.generex.de/content/

view/62/102/lang,ge/ 

UPSMAN (Fa. GENEREX) 
Netzwerkfähige Shutdown-, Moni-
tor- und Diagnosesoftware; 

 

https://www.generex.de/content/view/62/102/lang,ge/
https://www.generex.de/content/view/62/102/lang,ge/
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15. Optionales Zubehör 

Die hier aufgeführten Komponenten, Geräte und/oder Anlagen sind als Zube-

hör, passend zur MTX-Serie, durch die EFFEKTA Regeltechnik GmbH geprüft 

und zugelassen.  

15.1 Signal-Adapter:  Relais-Karte ZBBVTBRELMTXWK00 

Die Relais-Karte gehört ebenfalls zu den intelligenten Erweiterungskarten und 

dient zur direkten und potentialfreien Kopplung mit fremden Steuerungen 

und/oder Maschinen. Hierdurch lässt sich der USV-Status in Echtzeit an über-

geordnete Steuerungen übertragen.  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 15-1  Relais-Karte AS400 zur Echtzeit-Überwachung der USV. 

 

Dabei werden folgende Signale zur Abfrage oder Steuerung bereitgestellt: 

Funktion: Anschlussart: 

Netz-Ausfall / Batteriebetrieb Ausgang 

Akkubank Spannung niedrig / Batterie leer Ausgang 

Normalbetrieb / USV Ein Ausgang 

Standby / USV Aus Ausgang 

Bypass- bzw. Inverter- Betrieb Ausgang 

Fernauslösung:  
Herunterfahren (SHUT DOWN) 

Eingang 

 

Alle Ein-/Ausgänge sind schutzisoliert bzw. potentialfrei. Die Relais-Karte lässt 

sich problemlos in den Adapter-Einschub (INTELLIGENT SLOT) der USV ein-

schieben und muss dann über ein Signalkabel mit der übergeordneten Steue-

rung gekoppelt werden. Die Karte ist zudem konfigurierbar, so dass im Wesent-

lichen die Belegung und das Schaltverhalten definiert werden kann. Die Relais -

Ausgänge besitzen einen gemeinsamen Relaiskontakt (Common). 

Details zur Karte und den Anschlüssen entnehmen Sie bitte aus dem Handbuch 

der Relais-Karte.  
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15.2 Kommunikations-Adapter:  SNMP 

Der SNMP-Adapter integriert die USV in ein Netzwerk und kommuniziert via 

TCP/IP, Telnet oder FTP. Nach der Vergabe einer eigenen IP-Adresse ist die 

USV von jedem Standort aus ansprechbar, besonders interessant zur Fernad-

ministration/-Wartung der Anlage. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 15-2  SNMP-Adapter zur Anbindung der USV an ein Netzwerk. 

 

Der SNMP-Adapter lässt sich problemlos in den Adapter-Einschub (INTELLI-

GENT SLOT, SNMP) der USV-Anlage einschieben und muss lediglich mit ei-

nem Netzwerkkabel angeschlossen werden.  

Weitere Informationen zu diesem Produkt und dem dazugehörigen Software-

Paket erhalten Sie gerne durch unsere Vertriebs- und Servicestellen. 

 

15.3 Externer Bypass 

Ein externes Umgehungssystem erlaubt den Betrieb der Verbraucher auf zwei 

unterschiedlichen Pfaden. Im USV-Betrieb (Abb. 15-3) ist die USV-Einrichtung 

in den Strompfad integriert und die Verbraucher sind in gewohnter Weise abge-

sichert. Im Bypass-Betrieb (Abb. 15-4) wird der Verbraucher direkt mit der Netz-

Versorgung verbunden und die USV eingangs- sowie ausgangsseitig isoliert. 

  

Abb. 15-3  USV-Betrieb Abb. 15-4  Bypass-Betrieb 

 

In diesem Falle kann die Durchführung von Wartungs- und Servicearbeiten an 

der USV bzw. Akkubank schnell und sicher erfolgen.  

Möglich sind auch in Ausnahmefällen und ohne Abschaltung der Verbraucher 

das Ersetzen der USV oder deren Komponenten. Zudem ermöglicht der Einsatz 

eines externen Bypasses eine kostengünstige und übersichtliche Installation der 

USV-Einrichtung. 
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15.4 Externe Akkubank 

Jede USV-Einrichtung benötigt einen 

Energiespeicher, um während eines 

Stromausfalls die Verbraucher mit des-

sen gespeicherter Energie zu versor-

gen. Dabei werden externe Akkubank-

einheiten entweder als alleiniger Ener-

giespeicher eingesetzt oder ergänzend 

zur internen Akkubank der USV, um ei-

ne Verlängerung der Autonomiezeit zu 

erzielen und/oder sich an die geforder-

ten Lastverhältnisse anzupassen.  

Für die MTX-Serie stehen Ihnen die folgenden Akkubank-Typen zur Verfügung: 

 

 

 

D

i

e

s

e

 

A

Akkubanken (gleichen Typs) können problemlos parallelgeschaltet werden, um 

wiederum den Anforderungen (Last, Autonomiedauer) gerecht zu werden.  

Kontaktieren Sie hierzu unsere Vertriebs- und Servicestellen um ein geeignetes 

Akkubank-Konzept für Sie zu erstellen.  

 

 

 

Stellen Sie immer sicher, dass die Anschlussdaten (Spannungen) beider Geräte 

(Akkubank und USV) übereinstimmen.  

Überprüfen Sie immer, ob das Akkubankkonzept bzw. die Kapazität der Akku-

bank und die Stromfähigkeit der USV- Ladeeinheit bezüglich der Wiederbereit-

schaftszeit zusammenpassen.  

 

 
USV [VA] 

800 1100 1500 2000 3000 

A
k
k
u
b
a
n
k
 Anschlussspg. [VDC]  24 48 72 

Kapazität  [Ah] 9 / 18 / 27 9 / 18 9 / 18 

Gewicht  [kg] 11 / 17 / 23 17 / 29 32 / 50 

Maße (B x T x H)  [mm] 
145 x 376 x 

240 
145 x 376 x 

240 
190 x 416 x  

338 
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16. Verschleißteilliste 

Die nachfolgend aufgelisteten Komponenten stehen in Zusammenhang mit 

normalen Alterungserscheinungen und unterliegen nicht der Gewährleistung für 

diese USV: 

Verschleißteil Funktion Artikelnummer 

XXXX XX XX ** 

Akkumulator (BATTERY) 

12 V 9 Ah 

Energiespeicher Je nach Bestückung ! 

 

**  Die Verschleißteilbezeichnung der Akkumulatoren entnehmen Sie bitte aus 

den Unterlagen zur Lieferung der Akkubank oder auf Anfrage.  

 

17. Konformitätserklärung 

Mit einem CE-Zeichen versehene Einheiten erfüllen die in der EU harmonisier-

ten Standards und Richtlinien. 

Die EU-Konformitätserklärung ist auf Anfrage für dieses Produkt erhältlich. Kon-

taktieren Sie hierzu unsere  10 Service-Hotline. 

Des Weiteren ist die Konformitätserklärung für dieses Produkt auf unserer 

Website direkt abrufbar:  

http://www.effekta.com 
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EFFEKTA Regeltechnik GmbH 

Rheinwaldstraße 34 

D – 78628 Rottweil 


